






Ohne Wasser wäre kein Leben auf unserer Erde möglich. 
Eine Ansammlung von Wasser nennen wir Gewässer 
und wir unterscheiden sie in Binnengewässer und Meere, 
fließende oder stehende Gewässer, natürlich oder künst-
lich entstandene Gewässer, oberirdische oder unterirdi-
sche Gewässer sowie in Süß- und Salzwasser. Doch egal, 
wie wir es bezeichnen oder wo sich das Wasser befindet 
- nur etwa 1% des weltweiten Wasseraufkommens ist 
für uns nutzbar und es ist zunehmend der Gefahr der 
Verunreinigung ausgesetzt4. 

Gewässerschutz

4 Lozán, J.L. u.a. (Hrsg.) (2004). Warnsignal Klima: Genug Wasser für alle? Wissen-
schaftliche Fakten. Hamburg.

5 Umweltbundesamt (2018). Wasserfußabdruck. https://www.umweltbundesamt.de/
themen/wasser/wasserbewirtschaften/wasserfussabdruck#textpart-1 (20.03.2019)

Es ist sehr wichtig, das Wasser lang-
fristig zu schützen, zum einen als 
Ressource und zum anderen als  
Lebensraum für Pflanzen und Tiere. 
Das gelingt leider nicht immer be-
sonders gut: In unseren Haushalten 
verbrauchen wir pro Person mehr 
als 100 Liter Wasser täglich, hinzu-
kommen mehr als 3.000 Liter Was-
ser pro Tag für die Herstellung von 
Lebensmitteln und Kleidung5. 
Das von uns verbrauchte Was-
ser kommt zusammen mit ande-
ren Dingen, die in unseren Abfluss 
gelangen, in Kläranlagen und muss 
dort aufwendig gereinigt werden. 
Chemische Stoffe aus Farben oder 
Medikamenten sowie Mikroplastik 
aus Kosmetika oder synthetischer 
Kleidung können oft nicht vollstän-
dig herausgefiltert werden und ge-
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Aber auch die Industrie und ein-
zelne Unternehmen können Ein-
fluss auf die Gewässerqualität 
nehmen, zum Beispiel der Agrar-
sektor. Durch die Überdüngung 
von Feldern in der Landwirtschaft,  
was zu einem erhöhten Nähr-
stoffangebot in den Seen führen 
kann. Dadurch können Algen und 
Bakterien besser wachsen und somit 
die Qualität von Badeseen verringern, 
was sie für uns zu einer gesundheit-
lichen Gefahr machen kann6. 
Daher ist es wichtig, dass wir unser 
Wasser und unsere Gewässer aktiv 
schützen.

6  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (2012). 
 Umwelt und Gesundheit - Materialien für Bildung und Information. 4. Auflage.

langen so in die Gewässer. Pflanzen 
und Tiere nehmen diese Stoffe auf, 
werden krank oder können so-
gar sterben. Auch in unseren eige-
nen Körper kann das Mikroplastik 
gelangen: Tiere können Plastikpar-
tikel mit ihrem Futter verwechseln 
und nehmen es auf. Anschließend 
können diese Tiere in unsere Nah-
rungskette gelangen und mit ihnen 
das Mikroplastik auf unseren Tellern. 
Die Langzeitfolgen sind bislang noch 
unbekannt.
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AKTION | Mikroplastik

Mikroplastik ist in vielen Kosmetik-

produkten, Shampoos oder Sonnen-

cremes enthalten. Informiert euch 

über die Produkte, die ihr in eurer 

Gruppe mit den Kindern und Jugend-

lichen verwendet und schaut, ob sie 

Mikroplastik enthalten oder nicht. 

Startet gemeinsam mit den Kindern 

und Jugendlichen eine kleine Auf-

klär- und Ausmistaktion und stellt im 

Rahmen dessen selbst Shampoo her. 

Rezepte und weitere Informationen, 

findet ihr auf unserer Website  

dlrg-jugend.de/umweltschutz
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Um die Qualität von Badegewässern zu bestimmen, gibt es verschiedene Möglich-
keiten. Neben der chemisch-physikalischen Untersuchung kann auch die Sichttiefe 
einiges über das Gewässer verraten, diese lässt sich ganz einfach selbst bestimmen:Material: Ein Ziegelstein, eine weiße Platte/Brett/dicker Kunststoffteller  (30 cm x 30 cm), 10 m Schnur/Seil, Gewebeband, wasserfester Stift.Bau der Sichtscheibe: Nehmt den Ziegelstein und bindet das etwa 10 m lange 

Seil daran fest. Über dem Stein wird das weiße Brett waagerecht befestigt. Markiert 
das Seil in einem Abstand von 25 cm, am besten mit dem Gewebeband und schreibt 
darauf mit einem umweltfreundlichen, wasserfesten Stift die cm-Markierungen. Messung: Lasst die Scheibe an mehreren Stellen im Wasser langsam herunter, bis 
sie gerade so nicht mehr zu sehen ist. Nun könnt ihr die Sichttiefe ablesen. Messt am 
besten dreimal an derselben Stelle und bestimmt den Mittelwert.Je geringer die Sichttiefe ist, desto höher ist die Algenkonzentration und das Nähr-
stoffangebot. Dadurch kann auch das Risiko für ein erhöhtes Bakterienaufkommen 
steigen6/7. Eine Tabellenvorlage zum Eintragen der Werte und weitere Möglichkeiten, dieQualität eines Sees zu bestimmen, fi ndet ihr auf unserer Website unter 

dlrg-jugend.de/umweltschutz

Sichttiefe Algen- und
  Nährstoffangebot

1 m oder weniger Sehr hoch

1 m bis 2,5 m Hoch

2,5 m bis 5 m Mäßig

5 m oder mehr Gering
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AKTION | Sichttiefe bestimmen

7  Bayerisches Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen & Staatsins-
titut für Schulpädagogik und Bildungsforschung (Hrsg.) (2000). Lernort Gewässer. 
München. http://www.wasserforscher.de/lehrer/doc/lernort_gewaesser_bildschirm.pdf 
(22.03.2019)
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Obwohl viele Leute wissen, dass 
es unserer Umwelt nicht gut 
geht, unternehmen sie nichts 
dagegen. Doch je mehr Leute 
sich aktiv für den Umweltschutz 
einsetzen, umso mehr können 
wir auch erreichen. Dazu können 
wir mit ihnen in Kontakt treten, 
mit ihnen kommunizieren, sie 
von etwas begeistern oder auch 
zum Nachdenken anregen. Ein 
Beispiel dafür ist die 2007 

Sag es weiter!

Starte mit deiner Kinder-/Jugendgruppe gemein-

sam kleinere Projekte, die der Umwelt nützen. 

Beispielsweise könnt ihr neuen Lebensraum 

für bedrohte Tierarten schaffen. Insektenhotels 

oder Vogelhäuschen lassen sich einfach bauen.

Auch das Pflanzen von Wildblumen freut 

Insekten und besonders die Bienen. Sogenannte 

Samenbomben lassen sich sogar einfach und 

schnell selbst herstellen. Ideen, Anregungen und 

eine Bauanleitung dazu findet ihr auf unserer 

Website dlrg-jugend.de/umweltschutz.

AKTION | KlimastadtführungNachdem ihr vielleicht schon mehrere Aktionen zum Thema Umwelt gemacht habt, könnt 

ihr euch überlegen, euer Wissen weiter zu geben und zum Beispiel Klimastadtführungen für 

Interessierte anzubieten. Ihr könnt so euren Ort neu entdecken und zeigen, wo es Second-

Hand-Läden gibt, welcher Bioladen auch unverpackte Waren anbietet, wo es Tauschbörsen 

gibt oder vegane Restaurants. Auch Stadtgärten oder öffentliche Sammelstationen von 

Recyclingprojekten können in die Klimastadtführung mit aufgenommen werden.

gegründete Schüler/inneninitiative Plant-for-the-Planet, 
die heute eine weltweite Organisation und ein Netzwerk 
von Kindern geworden ist. Mit dieser anfangs kleinen 
Initiative wurden durch Kinder weltweit bisher mehr als 
13 Milliarden Bäume gepflanzt und weitere 87 Milliarden 
sollen hinzukommen8. 
Doch auch die kleinen Dinge können sehr viel bewegen, 
das heißt jede/r Einzelne ist beim Schutz von Klima und 
Umwelt wichtig! Je mehr Leute erreicht werden die sich ak-
tiv für den Klima- und Umweltschutz einsetzen, desto eher 
kann sich die Erde erholen und regenerieren, damit auch die 
folgenden Generationen die Schönheit und Einzigartigkeit 
unseres Planeten erleben können.

AKTION | Neues Zuhause

8  Plant-for-the-planet Foundation  
https://www.plant-for-the-planet.org/
de/informieren/idee-ziel (22.03.2019)
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